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Alle Kinder haben die 
gleichen Rechte. Kein Kind
darf benach teiligt werden. 
Art. 2: (1) Die Vertragsstaaten achten die in diesem Übereinkommen 
fest gelegten Rechte und gewährleisten sie jedem [...] Kind ohne jede 
Dis kriminierung unabhängig von der Rasse, der Hautfarbe, dem 
Geschlecht, der Sprache, der Religion, der politischen oder sonstigen 
Anschauung, der nationalen, ethnischen oder sozialen Herkunft, 
des Vermögens, einer Behinderung, der Geburt oder des sonstigen 
Status des Kindes, seiner Eltern oder seines Vormunds.

Das Recht sich zu infor mie ren,
seine Meinung zu sagen und
mitzubestimmen 
Art. 12: (1) Die Vertragsstaaten sichern dem Kind, das fähig ist, sich seine 
eigene Meinung zu bilden, das Recht zu, diese Meinung in allen das 
Kind berührenden Angelegenheiten frei zu äußern, und berücksichtigen 
die Meinung des Kindes angemessen und entsprechend seinem Alter 
und seiner Reife.

Art. 13: (1) Das Kind hat das Recht auf freie Meinungsäußerung; dieses
Recht schließt die Freiheit ein, ungeachtet der Staatsgrenzen Informationen
und Gedankengut jeder Art in Wort, Schrift oder Druck, durch Kunstwerke
oder andere vom Kind gewählte Mittel sich zu beschaffen, zu empfangen
und weiterzugeben.

Art. 17: Die Vertragsstaaten erkennen die wichtige Rolle der Massen -
medien an und stellen sicher, dass das Kind Zugang hat zu Informationen
und Material aus einer Vielfalt nationaler und internationaler Quellen, 
insbesondere derjenigen, welche die Förderung eines sozialen, seelischen 
und sittlichen Wohlergehens sowie seiner körperlichen und geistigen 
Gesundheit zum Ziel haben. […]

Das Recht, dass sein 
Privatleben geachtet wird 
Art. 16: (1) Kein Kind darf willkürlichen oder rechtswidrigen Eingriffen in
sein Privatleben, seine Familie, seine Wohnung oder seinen Schriftverkehr
oder rechtswidrigen Beeinträchtigungen seiner Ehre und seines Rufes 
ausgesetzt werden.

Art. 28: (2) Die Vertragsstaaten treffen alle geeigneten Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass die Disziplin in der Schule in einer Weise gewahrt
wird, die der Menschenwürde des Kindes entspricht und im Einklang mit
diesem Übereinkommen steht.

Das Recht auf einen 
sicheren Zufluchtsort 
Art. 22: (1) Die Vertragsstaaten treffen geeignete Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass ein Kind, das die Rechtsstellung eines Flüchtlings 
begehrt oder [...] als Flüchtling angesehen wird, angemessenen Schutz 
und humanitäre Hilfe bei der Wahrnehmung der Rechte erhält, die in 
diesem Übereinkommen oder in anderen internationalen Übereinkünften
über Menschenrechte oder über humanitäre Fragen, denen die genannten
Staaten als Vertragsparteien angehören, festgelegt sind, und zwar 
unabhängig davon, ob es sich in Begleitung seiner Eltern oder einer 
anderen Person befindet oder nicht.

Das Recht in seiner Familie
geborgen zu sein 
Art. 5: Die Vertragsstaaten achten die Aufgaben, Rechte und Pflichten 
der Eltern oder [...] der Mitglieder der weiteren Familie oder der Gemein-
schaft, des Vormunds oder anderer für das Kind gesetzlich verantwortli-
cher Personen, das Kind bei der Ausübung der in diesem Übereinkommen
anerkannten Rechte in einer seiner Entwicklung entsprechenden Weise
angemessen zu leiten und zu führen.

Art 9: (1) Die Vertragsstaaten stellen sicher, dass ein Kind nicht gegen 
den Willen seiner Eltern von diesen getrennt wird, es sei denn, dass [...]
diese Trennung zum Wohl des Kindes notwendig ist. […] (3) Die Vertrags -
 staaten achten das Recht des Kindes, das von einem oder beiden Eltern-
teilen getrennt ist, regelmäßige persönliche Beziehungen und un mittelbare
Kontakte zu beiden Elternteilen zu pflegen, soweit dies nicht dem Wohl
des Kindes widerspricht.

Art 10: [...] Von einem Kind oder seinen Eltern zwecks Familien zusam -
men führung gestellte Anträge auf Einreise in einen Vertragsstaat oder
Ausreise aus einem Vertragsstaat von den Vertragsstaaten wohlwollend,
human und beschleunigt bearbeitet. […]

Das Recht zu lernen und 
sich zu entfalten 
Art. 29: (1) Die Vertragsstaaten stimmen darin überein, dass die Bildung 
des Kindes darauf gerichtet sein muss, die Persönlichkeit, die Begabung
und die geistigen und körperlichen Fähigkeiten eines Kindes voll zur 
Entfaltung zu bringen; dem Kind Achtung vor den Menschenrechten und
Grundfreiheiten und den in der Charta der Vereinten Nationen verankerten
Grundsätzen zu vermitteln […].

Das Recht bei einer 
Behinde rung ein 
selbstständiges und aktives
Leben zu führen 
Art. 23: (1) Die Vertragsstaaten erkennen an, dass ein geistig oder 
körperlich behindertes Kind ein erfülltes und menschenwürdiges Leben
unter Bedingungen führen soll, welche die Würde des Kindes wahren, 
seine Selbständigkeit fördern und seine aktive Teilnahme am Leben der 
Gemeinschaft erleichtern. (2) Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des
behinderten Kindes auf besondere Betreuung an und treten dafür ein [...].

Das Recht sicher und ohne 
Gewalt aufzuwachsen
Art. 19: (1) Die Vertragsstaaten treffen alle geeigneten Gesetzgebungs-,
Verwaltungs-, Sozial- und Bildungsmaßnahmen, um das Kind vor jeder
Form körperlicher oder geistiger Gewaltanwendung, Schadenszufügung
oder Misshandlung, vor Verwahrlosung oder Vernachlässigung, vor
schlechter Behandlung oder Ausbeutung einschließlich des sexuellen
Missbrauchs zu schützen [...].
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Dieses Poster ist entstanden im Modellprojekt „Kleine Worte – Große

Wirkung. Kinderrechte und Demokratie in der frühkindlichen Bildung

und Spracherziehung“. Online ist ein gleichnamiges Material mit

Übungen und Methoden für den pädagogischen Alltag mit Kindern

zwischen vier und sechs Jahren verfügbar.

Kinderrechte stecken im Alltag der Kinder und der 
päda gogischen Praxis von Bildungseinrichtungen. Denn 
sie for mulieren die Grund bedürfnisse von Kindern als 
ihre Rechte. Seit 1992 gilt in Deutschland die UN-Kinder -
rechts konven tion. Für die Begleitung von Kindern in 
ihrem Ent wicklungs prozess und der Sozialisation in eine
demo kra tische Gesellschaft hinein bietet sie eine gute 
Orientierung. Jede Einrichtung kann sich zu einem „Haus
der Kinder rechte“ entwickeln – gemeinsam mit allen 
Kolleginnen und Kollegen, Eltern und Kindern. Eine kind -
gerechte und auf zehn Rechts   bereiche reduzierte Fassung
der UN-Kinderrechtskonvention (54 Artikel) sowie 
passende Illustrationen helfen dabei.  
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Das Recht gesund und 
glücklich zu leben
Art. 24: (1) Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des Kindes auf das 
erreichbare Höchstmaß an Gesundheit an. […]

Art. 27: (1) Die Vertragsstaaten erkennen das Recht jedes Kindes auf 
einen seiner körperlichen, geistigen, seelischen […] und sozialen Entwick-
lung angemessenen Lebensstandard an.

Das Recht zu spielen, sich zu
erholen und kreativ zu sein 
Art. 31: (1) Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des Kindes auf Ruhe
und Freizeit an, auf Spiel und altersgemäße aktive Erholung sowie auf 
freie Teilnahme am kulturellen und künstlerischen Leben. (2) Die Vertrags-
staaten achten und fördern das Recht des Kindes auf volle Beteiligung 
am kulturellen und künstlerischen Leben und fördern die Bereitstellung 
geeigneter und gleicher Möglichkeiten für die kulturelle und künstlerische
Betätigung sowie für aktive Erholung und Freizeitbeschäftigung.


